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Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l . städt.-dcleg. Bezirks»

gerichle Laibach wird bekannt gemacht:
ES sei über Ansuchen des Franz

Noval, Ztssioniir dcs Stefan Macejla,
durch Herrn Dr. Rudolf gegen Anna
Bcliö, rücksichtlich deren unbetanitte Erben
zur Einbriaung der Forderung pr. 22 fl.
40 tr. s. N. die mit Bescheide vom 2i)tcn
September 1865, Nr. 14651 . bewil-
ligte und mit Bescheide vom 2!). Sep-
tember 1865, Nr. 16256, sistirte exec.
Fcilbietuug der der Anna Beliö gehö.
rigen Realität uud Urb.'Nr. 1077, Elnl.-
Nr. 15 llä Grundbuch der Gemciude
Waitsch im ReassumirungSwege auf den

6 J u l i ,
7. A u g u s t und
7. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

jedesmal vormittags 10 bis 12 Uhr bei

diesem Gerichle, mit dem Anhange ange-
ordnet, daß diePfandrcalilät bei der ersten
und zweiten Feilbictung nur um oder
über dm Schätzungswert!), bei der dritten
aber auch unter demselben an den Meist-
bietenden hintangegeben wird.

DiescS wird den Cxecuten mit dem
Gcifiigcn bekannt gemacht, daß ihnen in
dieser Exccutionssache Herr AndrcaS Knes,
Gemeindevorsteher in Wailsch, uls onruwr
2(1 llLtum bestellt wurde, mit welchem,
wenn sie nicht selbst elscheincn, oder einen
anderen Sachwalter dem Gerichle nam-
haft machen, nach Vorschrift der Gesetze
verhandelt werden wird.

Der Gruuobuchsextract, dieLicitalions-
bedingnisse und daS Schähungsprolololl
tonnen in der diesgcrichtlichcn Amtblauzlei
eingesehen werden.

Laibach, am 24. Oktober 1872.

(1278—3) Nr. 450.

Elilmerullg
Bon dem l. t. Bezirksgerichte Kronau

wird den allfälligen RechtSansprechern der
Wicfc „S lan" , Parzelle Nr. 271, Steuer«
gemeinde Würzen, hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Adam Kerstein von Würzen Nr.
47 die Klage ziw. Ersitzung obiger Wirsc
„Stan" eingebracht, worüber zum ordenl«
lichen mündlichen Verfahren die Tugsaz«
zung auf den

3. S e p t e m b e r d. I . ,

Vormittags 9 Uhr, mit dem Anhange
dcs 8 2!) a. O. G. hiergerichts augeord-
net wird.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht auS den l. l. Erblanden abwe-

send sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gcfuhr und Kosten den
Herrn Anton Hribar von Kronau als
ouikt.or k<! k«wm bestellt.

Dieselben werden hieoon zu dem Onde
verNiindige», damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst erscheinen, ober sich einen an-
ocrn Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
lrdmmgsmäß'^en Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlltle eilileiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts«
ordnung verhandelt werden und die Ge'-
llagten, welchen es übrigens frei steht,
ihre Nechlsbchelse auch dem benannlen
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Kronau, am 8. März 1872.
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(1500—1) Nr. 1527.

Eunttorsbestcllung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Raischach wild

kund gemacht, daß dcr excc. FeilbiclungS-
beschcid vom 4. M a i d. I . , Z. 1118,
womit die Fcilvietung der dem Johann
Salomon von Kreuzdorf Hs.-Nr. 46 ge-
hörigen Realitäten Berg. Nr. 778, 779
und 7d0 llä Savenstcin auf den 15. Juli ,
16. August und 17. September d. I .
über Ansuchen der l. t. Finanzprocuratur
Laibach pcto. schuldigen 15 st. an Steuern
angeordnet wurde, den Thomas Zeleznil
von Gabcrje als curator ad liotuw für die
unbekannten Erben der verstorbenen Tabu»
largläubigerin Maria Papez zur Wahrung
der Rechte'derselben zugestellt worden ist.

K. l . Bezirksgericht Natschach, am
am 25. Juni 1872.

^ 3 8 0 ^ 1 ) Nr. 2519.

Erinnerung
an I oh an P r c m r u von Wippach.

Bon dem l. l. Bezirksgerichte W p>
pach wird dem Johann Premru von
Wippach, unbekannten Aufenthaltes, hier«
mit erinnert:

Es habe Hcrr Ioha» ^wokcl uon Wip'
pach Nr. 141 für scincn mindj. Sohn
Josef wider denselben die Klage auf Er»
sihung des EiqenthllmsrechttS zu dem
aä Herrschaft Wippach 'lom. XV I I . .
^Hß. 194 cingettagcl'en Hause Coufc.-
Nr. 87 alt, nun 85 neu, in> Martte W'p«
pach, dann dem Hofraumc Parz. Nr. 52/3
8ud rrHe3. 29. Ma i 1872, Z. 2519,
Hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Ta^scktzung auf den

3. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. uussevidnet und dcm Ocllllgtci',
wegcn seines nnbclamUcn Aufenthaltes
Johann Pelvic von Wippach Nr. 35 als
ourator u,ä acwm auf seil'e Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
verständigt, daß cr allmfalls ! zu rechter
Zeit selbst ;u erscheinen oder sich eincu
andern Sachwalter zu ki stellen und anhcr
namhaft zu machen hab»-, widrigens dicse
Rechtsfache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. M a i 1872.

(1470 -1 ) Nr. 1182.

Erinnerung
an G e r t r a u d D o v z a n, M at h i a s
S t o j a n , N l a r i a D o v z a n , An ton
P e r n « nnd die Kinder dcs A n d r e a s
D o v ^ a u . sowie deren gleichfalls uube-
lautcn aUsälligen Erben und Rechtsnach-

folger.
Von dcm k. t. BcziikSgcrichte Neu«

marltl wird den unbekannt wo befindlichen
Tabularyläubigern: Gertraud Doozan,
Mathias Stojan, Mai ia Dovzan, Anto»
Perne nnd den Nilidcrn dcs Andreas
Dovzan, sowie deren gleichfalls uubelann»
ten allfalligcu Erbcn oder sonstigen Rechts-
nachfolger», lzicmit erinnert:

Es habe wider dieselben Theresia
Povzan vulgo Pcrmauzna von Kreuz Hs.<
Nr. 4 bei diesem Gerichte «ud praes.
10. Juni 1872. Z. 1i'82, die Klage auf
Verjährt- und Elloschcnerklärung der auf
den, der Klägerin Theresia Dovzan eigen-
thümlich gehörigen, im Grundbuchc der
Herischast Kieselstein 8ud Ulb.<Nr. 37 ' / . ,
Gründbuchs-Nr. 664 und Urb.-')!r. 14,
GlUl»douchs-Nr. 626 vorkommenden Rca«
tilüten haftcndu, Satzpusten. alö:

1. des Ehevertrages vom 28. Jänner
1795, für Gertraud Dovzan mit
400 ft -

2. des Rechnungsabschlusses vom 24len
November 1791 und des Widerspru-
ches vom 19. September 1800 per
866 fl. 2 1 ' / . kr. für Mathias Stojan;

3. deS Eheoe.ltlaa.es vom 12. Jänner
1801, pr. 800fl.,für Ma«ia Dovzan;

4. des Kaufvertrages vom 27. April
1805, pr. 70 ft, für Anton Perne,

5. des Schuldscheines vom 7, März 1829,
per 529 ft. 12 kr., sammt 5°/^ Zinsen,
für Andreas Dovzan'sche Kinder;

6. der Vcllaßabhandluug vom 15. März
1820, pr.592 fl. 36 kr., für 4 Andreas
Dovzan'sche Kinder;

7. des Schuloschcliics vom 1. Ma i 1830,
pr. 133 fl, 50 lr. M . M . nebst
5"/a Zinzel!, für Äudlcaa Oouzan'sche
Kludci,

angibracht, woiübel zur ordentlichen münd«
licheu Verhüllung die Tagsatzung auf den

10. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
vormittags 9 Uhr, hier^crichtö mit dem
Auhange des § 29 a. G. O. angeordnet
und den Geklagten wegen ihres unbekannten
Aufenthaltes auf ihre Gefahr und Kosten
Peter Perne, Grundbesitzer von Kreuz, als
curator 2,ä Howm bestellt.

Die Geklagten werden hieoon zu dem
Ende velsläudlgel, damit sie allenfalls zu
rechtcr Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machcn, überhaupt im o»,d-
nungsmäßigeuWcge einschreiten uud die zu
ihrer Vettheldigung erforderlichen Schrille
einleiten können, widrigens diese Rechts«
sache mit dem ausgestellten Curator nach
den Bestimmungen der Gerichtsordnung
verhandelt werden und die Geklagten, welchen
e«übrigens freisteht, ihre Rechtsbehelfe auch
dem benannten Curator an die Hand zu ge-
ben, sich o,e aus einer Verabsäumung enl»
stehenden Folgen selbst berzumessen haben
werden.

K. t. Bezirlsgciicht Neumarttl, am
10. Juni 1872.
(1379—1) Nr. 2520.

Erinnerung
an J o h a n n P r c m r u von Wippach.

Von dem l. t. Bczntögerichte Wippach,
wir») ocm Johann Premru von Wippach,
uubcla»utcn kufcuthaltcö, yicmit erinucrt:

Es habe Herr Johann ^>i)ot>,l von Wip-
pach ^ir. 141 wider dcllsclDen die Klage auf
Ersitzung dcs EigenthumSrechtes zu dcr
^ä Herrschaft Wippach 8ud l o m . XVI . ,
z)U,F. 194 ci!^ctragn,tn ^/, Unterlag ge«
hörigen Stellung sammt Hcu>oden »ub
pra63. 29. Mai 1872, Z. 2520, hieramlS
eingebracht, wolübcr zur mündlichen Ver-
Handlung die Tagsatzung auf den

3. S e p t e m b e r l. I ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O ungcoldliet und dcm Geklagten
wtgeu seines uubelauuteri Aufcmhaltes Jo«
hanu Pelric oonWippüch Nr.35 alsourawi
Hä aotum auf seine Gefahr und Kosten be«
stellt wurde.

Dessen wird derselbe zu dcm Ende
oerstäuolget, daß cr allenfalls zu rechter
Zcit selbst zu erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen uud an»
her namhaft zu machen habe. widriglns
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator ve» handelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
30. Mai 1872

(1499 -1 ) Nr. 4628.

Erinnerung
an M a r t i n M e r v a r und dessen Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. t. slädt.-delcg. Bcznksge-

richte Rudolfswcrlh wild dcm Mai l iu Mer-
var, resp. dessen unbekannten Erben und
Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider diesllben bei diesem Ge-
richte Franz Srkula von Iurenoolf Hs.«
Nr. 6 durch Herrn Dr. Johann Stedl
dic Klage auf Anerkennung der Ersitzullg
des ElgcnlhumsrechteS auf die Hübe in
Iurendorf 8ud Rctf.'Nr. 159 «.ä Capi-
tclhcrischafl Rudolsswelth und Gestellung
der Umschreibung auf derselben eingebracht,
worüber zur ordentlichen mündlichen Ver«
Handlung die Tagsatzung auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 2
uutcr den Contumazfolgcu des § 29 a. G. O.
angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
di«sem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
sind, fo hat man zu delen Vertretung und
auf deren Gefahr und Kosten den Heirn
Hof« und Gerichtsadvocaten Dr. Josef
Rosina als curator aä 2otum bcstellt.

Diesclben werden hievon zu dem Eudc
verständiget, damit sie allenfalls zu rech«
ler Zeit felbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen, auch diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderltcheu
Schritte einleiten können, widrigcns dicsc
Rechtesache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen die Gerichtsord-

nung verhandelt wcrden und den Geklag-
ten, welchen cS übrigens frei steht, ihre
Rcchlsbehelfc auch dem benannten Curator
au die Hand zu geben, sich die aus einer
Verabsäuunmg entstehenden Folgen sclust
beizumesscn haben werden.

Rudolföwerlh, am 28. Mai 1872.
(1464—1) Nr. 1225.

Erinnerung
an M a r i a W e r z e , geb. Kosmalsch,
dann B a r b a r a und A g n e s V e r z e
und die unbekannten Crben und RechlS«

Nachfolger.
Von dcm t. t. Bezirksgerichte Kro«

nau werden die Maria Werze, geb. Kos-
malsch, daun die Barbara und AgneS,
alle unbekannten Aufenthaltes, und die
unbelauulcn Erbcu und Rechtsnachfolger
hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Mathias Breuce von Leugenfeld
Nr. 10 die Klage auf Verjährt-Ancr«
tcnnung und Löschung einer Satzpost ein»
gebracht, woiüber die Tagsatzung auf den

1. O c t o b e r d. I .
angeordnet wurde.

Da der Aufel thallSolt der Olllagten
diesem Gerichte unbctalutt ist und dieselben
vielleicht aus den t. t. Elblanden abu».-
send siub, so h.it Ulan zu ihrer Vertretung
und auf ihlc Gcfahr und Kosten den
Helln Johann KoSmaö uon Lengenfcld
als oul^tor ad LctuiQ bcstcllt.

Dlc Gellügten werdcn hieoou zu de:n
Ende velständiget, oamit dltselben allenfalls
zu rechter Zeit sl lbst erscheinen oder sich emcn
alldtln Sachwalter bestellen und diej«m
Gcrichlc namhasl machen, überhaupt im
orduungemaijlgen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schrillt eil-leiten können, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach dcn Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und die
Geklagten, welchen eS übrigens frei steht,
ihte Rechlc'.ch.lfc <mch dem benannten
Curator an o,e Hand zu geben, sich die
au« einer Verabsaumung entstehenden Fol»
gen selbst beizumessen haben werden.

<l. l . Bezirksgericht Kconau, am 4ten
Juni 1872.

(1505-1 ) Nr. 2413.

Erinnerung
an M a r t i n C v a r von lvlebiö und
M a t h i a s K o s o r a l von Winkel bei
Neustift uud deren unbekannte Erben.

Vom t. k. BcziikSgcrichte Reifniz
wird den unbctanntcnorls abwefenden
Martin Cuar von Alebiö und Mathüus
Koöoral von Winkel bei Neustift und
deren unbekannten Erben hiemit erinnert:

Es habe Georg Louäin von Dane
wider dieselben die Klage auf Verjährt-
und Erloschcnerllärung der auf der Rea«
lität Urb.'Nr. 557 ad Herrschaft Neifniz
intabulirt haftenden Satzpost, als: des
w. ä. Vergleiches vom 13. Ma i 1831
pr. 16 ft. 30 lr. C. M . und Kosten per
1 ft. 50 lr. C. M . und deS Pachtver-
trages vom 27. Februar 1837 pr. 28 ft.
hicrgerichts 8ud praog. 7. Ma i 1872,
Z. 1413, eingebracht, worüber zum ordeut-
lichen mündlichen Verfahren die Tagsatzulig
auf den

30. J u l i d. I . ,
volmiitagS 9 Uhr Hiergerichts, mit dem
Anhange des § 29 der a. G. O. ange,
ordmt und dcn Geklagten wcgen ihres un-
beknnnlcn Aufenthaltes Herr Johann Allo,
t. l. >)lotar iu Neifniz, als olilliwr aä
»ctum auf ihre Gefahr und Kosten be-
stellt wurc>e.

Dessen wcrdcn dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeil feldst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu dcstcllen und an«
her namhaft zu machen haben, widrigen»
diese Rechtssache mit dcm aufgestellten
Curator verhandelt wcrden wird.

«. l. Bezirksgericht Reifniz, am 9ten
Ma i 1872.

(1417—2) Fir . 2759.

Erinnerung
au die noch nicht bekannten Erben uud
Rechtsnachfolger dcS Ja t o b und F r auz

Go desa oo» Ialobovic.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina

wird den nun noch nicht bctaimtcn Erbcu
und Rechtsnachfolgern deS Jakob uud

Franz Godcäa von Jalobouic hiermit
erinnert:

Es habe Michael Godcsa von Jalobo-
vic Nr. 20 wider diesclben die Klage auf
ilueitlnnung der Verjährung von Satz»
Posten und Löschutigsgeslatlung uui, VMW.
4. Mai 1872, Z. 2759. hicramtS einge-
bracht, worüber zur ordclill. mündlichen
Verhandlung die Tagsatzmig auf dcn

2 7. August d I . ,
früh 9 Uhr, mit dcm Anhange des § 29
a. G. O. Hiergerichts angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Herr Not^r Albert I . v. Hüffern«
Saatfeld von Planina als curator llä
llowin auf ihre Gefahr uud Kosten bc-
stellt wurde.

Desseu werden dieselben zu dcm Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter Zeit
selbst zu elscheinen oder sich einen anderen
Sachwalter zu bestellen und anhcr nam-
liaft zu muchcn haben, widligens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt welden wird.

K. l . Bezirksgericht Planina, am
6. Ma i 1872.

(1461—2) Nr. 21527

Reassumirung
dritter ezec. Feilbietung.

Von dcm l. k. Bezirksgerichte Egg
wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen dcr k. l. Finanzprocuratur Lai-
dach die mit Bescheide vom 17. Afttil
d. I , Z. 1520, sli'lillc dritte executive
Fcilbictung dcr dcu» Joscf Zormanu vou
St. Trinitas gchöligcn, im Grundbnche
Münlendorf sud Urb.-Nr. 113 vorkom-
menden, gerichtlich auf 751 ft. 40 lr.
bcwerlheten Realität sammt An- und Zu-
gchür wegen schuldigen 72 si. 73 kr. o. 8. o.,
respective des NcsteS r63,L8UN3,uä0 auf
den

24. J u l i 1 8 7 2 ,

vormittags 9 Uhr hicramts, mit dcm Bei«
satze angeordnet wurde, daß obige Rea-
lität bei dieser Tagsatzung auch unter dem
obigen SchätzuligSwerlhc dem Meistbie-
tenden hintangegebeu werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am 28len
Mai 1872.

(1465 -2 ) Nr. 1838.

Uebertragung
dritter exec. Fctlbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Overlap
bach wird im Nachhange zum dieSgericht<
lichen Edicte vom 6. April 1872, Zahl
958, bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchn, des Herrn Frmi.z
Tertnil, nom. der Gertraud Terlnit'schm
Erben, von laibach, Vorstadt Tirnau Hs.-
Nr. 14 die mit Bescheid vom 6. April
1872, Z ' 9 5 8 , auf den 29. Mai 1872
anberaumte dritte exec. Feilbietung dcr
d»m Johann Korencan von Kopitougriö
l>ei Bresouca gehörigen, im Grundbuche
dcr Herrschaft Ficudcnlhal «ud Nclf.-
Nr. 200 vorkommenden Realität mit dem
vorigen Anhange auf den

2. August l. I . ,
lioimittagS 9 Uhr hiergcrichts, übertragen.

K. t. Bczirlsgelicht Oberlaibach, am
28. Ma i 1872.

(1460 -2 ) Nr. ̂ 1924. '

Tritte ercc. Feilbietnng.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Egg

wird hiemit bekannt gemacht, daß über
Ansuchen der l, l. Finanzprocuratur für
Krain die mit Gescheide vom 24. Scp<
lcmber 1871, Z. 4444, sislirtc dritte
cxcc. Fcilbietung der dem Antoll l^.slo
gehörigen, in Reber liegenden, im Gru»d-
buche Tufstein Rcl f 'Nr. 48/I'om. I i . , p l ^ .
441 und Ulb -Nr . 109 vorkommenden,
gerichtlich auf 925 ft. 20 ü. W. bcwcr.
thcttn Realität wegen an l I . Steuern
und GrundlnllaslunaSgebühren schuldigen
l23 fl. 40 lr., respect. dcS Restes ruuu-
«um^näo auf den

24. Juli l. I.,

vormittags 9 Uhr hiergcrichts, mit dem
Beisatze angeordnet worden, duß obige
Realität bci dieser Tagsatzung auch unter
dem obigen Schgtzungswerthe an den Meist,
bietenden hinlangegeben werden wird.

K. k. Bezirksgericht Egg, am H t m
Mai 1872.
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CMcctiV-Alyeigel.
Vicr Wohuunael», lirslrhsiid aus 4 bis 6

Himmrn, samun Zunchiir, werde» c,>s!lcht-, eiu
Mädcl,en sucht Vcschäjtigioig als ̂ adtildicürr»,
oder K<issi'!^riu; >nm' !Unsscrtr»ist^rin wird
cüifgniomün»; n» äülichcr yürr wird in Woh-
innig »üd qii'i^lich.! ^crftstegllu^ gruolNlncu, Alls»
timst crihntt daö ^>»»«»,»« '«„»> l« , « » , , ,
Ha»p!pl>ch, Hauü'Nr. ̂ I ^ .

Ein MnalgMmer mit
llllnzcl VrrBegung

isi filr ciin'ii jc,!i:,!, iilll'ssli Hc>r>i mit 1. August
zu vlrgflici,. Solide Vedleuuug, Pfunde, auge-
uehms Lac>c drr Wohnung werdci» in uothuimi
zugcsichrrt. (15i0?)

Näher?« im Zcitungs'Eomptoir.
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| Glücks- Offerte. 1
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n] fit'OHHV: vom Staate llnmhiirK $
lngarttit«li*te <-el«llotterie voiisu
[u fiber (/)

$1 Mill.860.000 Thalerp
j)j Diese vorllittilliHst« ftellllotterle isljß
QJ diosmiil ' w i e d e r u m «lurr l i CSe-[r;
C n w i m i e KHIIZ b e d e u t e n d ver-OJ
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(ntheihmgen soljreaiile G e w i n n « «I-OJ
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jjjwiim eventuell IOO.OOO T l i a l e i ' , ^
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Oj Mi.000, 12.000, 10.000,3 mal 8000, ̂
j{j3 mal (»000, 4 mal 4800, 1 mal 4400, ft
(n7 mal 4000, 0 mal 3200, 10 mal 2400, n
ÖJ 26 mal 2000,4 ninl 1000, M mal 1200, U
J{] 103 n>»l S00, f) mnl (iOO, 2 mal 480, [)
in 205 mal 4CW, 2f)5 mal 200, 5 mal !20,n
f\j340 mal 80, 14.010 mal 44, 40, UJJöOu
[Q mal 20, 8, «, 4 & 2 Tl iu l t -r . ß

tn l)i« «ewIim-Äle lmi indentwci lena
fu Abtheilung ist n m t l i e l i auf den ^

S 17. Ullfl IH. Jl l i i Cl. J. B
nj feslgcstelll, um' kostet hierzu die Henova-u
CO lion 1'iir 0
[n «las ^anzo Originnlio.s nur 7 11. <1 W. n
oJduN halbe „ nur JJ1/, fi. ö. W.ü
jOdus vierlol „ nur 1»/J1. ö. W.P
[jjuml sende icli diese O i - i i t i l l u l - I j O H e n
njmil lt«>KlcrilllK,M«vti|i|M>ll (niclilü
Cs| von den verbotenen IVomessen oiler Pri-P
ju vat-Lotlerien) geKen s l M l l l l i l r t e Kinsen-^j
f̂ j duns; des I te irajKeM, selbst nncli den[j
C T | e i i t s e r i i t e H ( « > i i f j ieg;e i i« l< ' i i «lens
sUge<'brlen Aiiflrü^obern K o l o r t zu. ^
rt( Die tiiiitllclie %lelmiiK«ll«<e[.
Cnund r

S d i o Yersondung der G e w i n n -
ffi fielder [
ru erlol̂ 't Mol'ort i ine l t « lerKl«' l tui i K t
^jan jeilen derlietlieiliKteii | iroing»( Hll«l[
(n verwela%%lejf<i'ii. (1514—1) r
nj Mein (lesebüli isl hekarniüii'h <lnM iil-C
^ t e w t f und iillerjiclttt'lilSrltMte, [
(jj indem dii; l»t»i m i r BC«*4Ii«'iIiKl«'ii f
nj schon die Ki*»KM(en I8aii|i>t»fiie-'
l-'l»» In IM' von T l i l r . 100 000, (i0.000,[
[)j 50.000, uni.iiiLs 40.00(1, 20.000, sehr hiiu-
O3l>h' 12.000 X l i a l v r , 10.000 ä l iu -
}0 ler «•«•. e tc . , mnl JÜIIKH< in J
[̂ den im ITfloilut ]Tlnl tl. J . .stall-j

ĵgelriblen /iehun ên «He f-«'Ht« III tilt- I
<0 S u m m e v o n Alier NlMMIOl
| I l m l e i - laut a m t l i e l i e n U p .
QJ%I E n it I iMt e ii he i m i r g«*. |
^)wroniieii l i a l i en . i

jjj l^iiz. Sams. Colin in, Hamburg:,'
Cs| Ilau|)t-(;om|)loir, Bank- und Weohselgesehäft.

(1478-2) Nr. 2489.

Edict
zur Vinberufunss dcr Verlasse«.

schaftöftlHubiger.
Von dem l. l. VczillSnclichtc Lack wer.

dcn Dlcilcm«en. welche als Oliwbiftcr a,i
die Vkllnssenschaft des am 25. April 1872
oh„c Tcftamcnt vetstorb^cn Iohan«
Sl lmn, WlllheS vou ^cskovca Nr, 3 eine
Foldcrm'li Z" stcUcl, haben, allfs,rfordctt,
bci dicscm Gerichte zur Amnlldung und
Dulthuung ihrer Ansprüche den

1 7. I u l i l. I.,

früh 0 Uhr, zu erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu überreichen, widri-s
a.<:ns denscllici, an die Verlassenschaft, wem,!
sie dllich Vczohlunfl der angemeldeten For»
dcnmgcn elschüpft.würde, kein weiterer N>"
spruch zustünde, als msofcrne ihnen cili
Pfandrecht gebührt.

Lack, an, 15. Juni 1872.

litermtche UeNKlmtm I
Eingetroffen und zu beziehen durch

Igna; v. Mrinmayr i l Fedar Vamberg's Buchhandlung
i n Laibach.

Mus Bcilmigen senden auch gerne zur Ansicht:
äbbe.* * *, die Mystilrr. llelirrsch! vou W. P.lns, ^ Bäüdr. sl. 4 60. >
lusuen^ew, Frilhl!»g<<fll!the». Aus dem Russischm. fl. 1.47.
Lss«t20!ivs'8 gcsammclle Schrijtcu, Bollsau^gudc, erschcixl i»

circa 1 00 5! lc fcru « gen ü 3', lr.
^mbsyg, buule Blätter, Slizzm und Studien für Freuude der Musil,

^ si. 70 lr.
Nrapos, Geschichte dcr gcistigcil Euüuicklmig Europa's. Aus dem E«g!i-

scheu uou Äarlel«, 6 si
Mo DiosliUsen, lilcrar. Jahrbuch deö üslerr. Bellmteu-Vtreins, I . Jahrg.,

lirolch. 3 f l . cleg. gcli. 3 si. 00 tr,
Xobes«tein, Gnmdrik der Olschichte der deutfcheu Nationalliteratur,

fliustc umllcarbeitctc Auflage vou K. Varlsch, I. Vaud, 4<ft. 50 lr.
Mvi88no>' /^!fsell, Weriuhcru«, Ocdichl iu l^ Grjaugcn, 1 ft. —
«alm'8 fsiellf. Werte, Nachlaß i), uud 10. Baud, 4 ft. tt0 lr., neueste

Gedichte 2 ft. 60 tr,
l ionl^. L., die VMIer Europa's, Cultur und Charaller-Vilder der euro,

päischru Vollcrgruppcli, uüt Farbeulafeli! u»d Aquarrllcn und vielen
Illustralioucii, erscheint iu c i rca 15 t i e f e r » ugeu ^ 45) lr .

IoU88»int, die Bodeucultur uud da« Wasser, mil 2« Holzschn., fi. 3.l>0.
Uio >VensIis2ft dlt, drulscheu Reiche I«?.!, I si. «» lr.
8ti«les'8 Haudatla« übcr alle Thelle der ürde, neu bearbeitet vou Dr.

Prtclliilluu, Dr. BcrghauS, 2. Vogel, erscheint iu 3 0 i ! i e i c r .
oder iu l)0 colurirtcu Karleu iu itupserstich. Prei« dcr i?icf. k W tr.

^eniel Wolfy.» Geschichte dcr Teulschru liiö aui die ueucstcu Tage,
sechste ucu tiearbcilclc Auslage, er>chciul i u 6tt t iefer. ^ 3̂» tr.

Lsün 0»sl, Culturgeschichlc des I t i . Iahlhuudctta, 3 st. «0 lr.

«e>ne>-t, Kaiser Franz I . , Geschichte seiner Regierung uud seiner Zeit,
:. fl,

2!!-nglol,l 0l»., Peter Arbncs uud die spanische Inquisit ion. Erläuterung
,» äraulbach's B i ld „ « r b u c s " , 3U lr.

Ls«nn8. Atlas der Aslrouomic. ! i i T°sc!n in Stahlstich. 1 ft. 60 lr.
LusMbl8tes, Geschichte der Schöpfung, siebente verbefscrtc Auflage, her-

ailsiirgltisil vou Giebel, mit Holzschiiitleli, 4 f l . W lr.
Nllllb sl. «üll«s, special-Kartc der Eiseiibahuen Mütel äurapa's, v irr-

zehule Auflage mit OrlSoer^tichuis. Prcls unaufgczogen 3 ft. 29 l r . ,
ausgezogcu au! Leiuwauo 4 ft. !<>» lr.

Ms »i'vlllßv zoks l t t des allen und neuen Testament«, illnstrirte Prachl-
«usgade mit reichen Verzierungen im Tert und i!30 großen Vildern
von Gus t . D o r6 , 3. Nuflags, lalhollsche und Protestautische Uusgave,
e r s c h e ' u l i n 6 2 L i e f e r u n g e n ü 7 2 l r . i>, W,

»übnos Nr., statistische Tafel aller Länder der Erde. 2 0 . » u f l 1872,
30 lr.

l(un 6ml>, pvei Dichicr Oesterreich« : G r i l l p a r z e r — S t i f t e r , 3 ss.
Nivnl'8 sämmtliche Geschichten uur̂  Novellen, V o l l s a u s g . , 2 Bände,

drosch 3 fl. 60. g e b u n d e n 4 fl. 10 lr.
ölove!lon80n»ti des .'lu?la»des, herausg. von Paul Hryse und Herm.

Kulz. c r iche<ut i n B ä n d e n v o u c i r c a 2 0 B o g e n ü W lr.
Lo^sSlles, ErziehuugS: uut> Uuterrichtslehre, 2. Auflage, erschei l . t i u

7 r i t s c r u n g e n i^'90 lr.
Xlvnoli«, das Weib alö Oal l iu . drosch. 2 ft. 40 l>, . geb. 2 fl. 90 tr.
LslllsiksiSs's sämmtliche Werle. I . und üt. Band, e r sche ,n t i n 1V

B ä n d e n , Preis complct 27 fi, 40 lr.

Iteste, billigte, leichteste Vuchüeckiiiig.
K. k. privilegirte Rabensteiner W* 3)

JKirliNtci ii pappe
t/fgentie: Cart Minber, Ortaz. ilofyasse 7,

Gebrüder Leder's balsamische ErtaSÖl-iÄ äst^kr . \
\ ist nach vorliegenden Uogutaelitungeii vieler Aerzte und niedicinisclier Auto- • (.
J ritiiten als besonders zweckmässig zur Erlangung einer w e i c h e n , z u r t e n e i , u , i n packet I
j und Wt'isscn Haut befunden worden uud kann somit als ein buchst orv v.' ^
) m i l d e s , verfscl istnerndcs und e r f r i s c h e n d e s tägliches Waschmittel um <
' so mehr namentlich L) a m e u mnl K i n d e r n , sowie Personen mit g e l b e r , r a u h e r £
> uud a u s g e s [»rung c ne r Haut dringendst uuemplbhlui) werden, «ls die geweihn- ABffffötk. (
5 liehen Seifen der Jel/l/cil meistens 7.11 sehr mit Alkalien übersültigl sind ul |d/*S«ffj(ljct^ <
' somit nur srbädlich auf die Haut wirketi können. InRulM^i ) '
' Die halsa i l l . Kl'dllUSSiW-Seil'i; erscheint in rosarolhcn Etiqu'Hfen ver-^WJgVfFW 1
) |ia(;kl und mil nebenstehendem Stempel verschon, und wird fernerhin zu obigen n6fH!ry 1
> Kabrikspruisen zu haben sein (iir L a i b a c h bei C '« l ' l I l O H e l l l t M C l i , y% l i t O l l '
: J 4 H « | » e t * u n d E l U t M l I l l i M I t i i ' M r l i i t x , Ajiotlieker, sowi<> aiieli für 0 i l l i ; Carl Kris- \
j per, K r i c s i i e h : Apolh Olto Kiebler, I d r i a Josef Str.inet/.ky, K l a g e n f u r l Apolh. Anton 1
> Ueinilz, Krainer & Keller und Apolh. K. Krwein, K r w i n b u r g : Krarw. Krisper, S p i t i a l : '
? l\. Max Wallar uud l'iir V i l l a c h : bei Math. Kürst. (460—8) |

(1492—2) Nr. 752.

Kundmachung.
I m Grunde der am 15. Jun i

l. I . im Franz Setiuc'schcu Coucurse

abgehaltenen Tagfahrt wurde Herr

Alois Gatsch, Handelsmann in Land-

straß, als einstweiliger Massevcrwalter

als gewählt erklärt und diese Wahl

hierorts bestä'ttiget.

Rudolfswerth, am 18. Jun i 1872.

(1471—2) Nr. 2552.

CllMtorsbcstelllmg.
I m Nachhange z"M dictzscit!a.el, (Hdicte

vom 23. Iäuncr 1tt72, Nr. 212, wird
dcm verstorbenen Scbastin Doräic von
Grohmraschau Nr. 4, »ücksichllich dessen
Ellicn und Rechtsnachfolgern bctanlit gr-
machl, daß dcr aus deren Namen lau-
tende Bescheid vom 23. Jänner 1872,
Nr. 212, dem unter Einem für ihn auf-
yeslelllen ouiawr l̂ cl actum Malhias
Kcröii von Großmraschau zugestellt wui de.

K. l . Bczzrl?a.ericht Gnrlfcld, am
20. Ma i 1872.

(1472—2) Nr. 2556.

Clmttorsbcstcllllllg.
I m Naächange zum dicsscili^cn Edictc

vom l7 . März 1872, Z. 1440. wird
der unbclannt wo befindlichen Htlcna Ko-
oat, riicksichllich dercn allfäUlgen Glbcn
und RcchlSnachi.ola.csli bekannt gemacht, daß
der auf sie lautcnde NealflilbiclungSvescheid

>vom 17. März l872, Z. eodem, dem
unter Einem für sie ob unbclanntcn sl»f.
euthalt^oltes anf^stclltciioui-.Twi ud uclum
Mathias îscc uou Aucu zugestellt wurdr.

lt. k. Bezirksgericht Gurtfcld, nm
20. Mai 1872.

(1458- 2) Nr. 20 N .

Dritte crec. Fcilbictung.
Voil dcm t t. Bczillsgclichle Eg«

wild hieunt belanut sicluachl, duß über
.̂ usuchm dcs Ioscf Sch^ffci. durch H>in>
Dr. Schicl) oou Vaibach, dic lnit Vcschcidc
vom 10. Mä,z 1072, Z. 1067, al>f dcu
24. Mai l'nd 24. Juni d. I , an^coiduclcn
FeildillllN^cu der dcm Thomas Slojc uoli
Podzid gchuriqen, im Grundbuchc Gut
Maimbbura. Ulb.-Nl-. 54. Ncls-Nr. 38
vollummcndl!! Ncalüät als abgch^lllU
cillält, und daß uuumchr nur zu dcr
drillen auf dcn

24. J u l i l. I .

attgcoldnctcn Fc'lbietung mit dcm fruhren
Anhange gcschlitlcn wcldcn wirb.

K. l. BezirlSgencht Egg, am 1!)ten
M^i 1872.

(1490 -2 ) Nr. 3294.

Reassulnirullss
executive: Feilbietung.

Vou dcm t. l Bezirksgerichte Feistliz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr l. l. Finanz»
procuratur in î aibach die mit B> scheide
vom 3 l . October 1871, Z. 8040, auf
dcn 22. D.cembcr 1871, 23. Jänner und
^3. Februar 1872 angco>d>cl ßcwcsene,
jrdoch sistiltc cfscutioe Fcilbistunq dcr
Realität Urb-Nr. 397 und 4 l 0 ' / , a<1
Herlschaft Ndcleberg dlS Franz Cucet
von Grofeubrunn im Rcassumirungßwege
und mit Vcibchallung des Ortes und der
Stunde auf dcn

30. J u l i .
30 . August und

1. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

angeordnet worden.
tt. l. Bezirksgericht Fcislriz. am 24tcn

April 1872.

(1408—2) Nr. 3292.

Aufforderung
zur Anmeldung, von Ansprüche«

. auf alte Depositen.
I n der Depositmlasse des k. l .

Landesgerichtes Laibach erliegen seit

mehr als 30 Jahren folgende Bar-

schaften und Wertheffcctcn, welche bis«

her nicht in Anspruch genommen wor-

den sind, als:

1. Seit 2 1 . M a i 1833 für den

Johann Hasner'schen Verlaß die

Barschaft pr. 2 fi. 45 kr.;

2. seit 24. December 183« für Franz

Iu l ion i , eine goldene Sackuhr im

Werthe von 23 ft. 10 kr.;

3. seit 27. October 1832 für den

Anton Ianeschitz'schcn Verlaß die

Barschaft pr. 25 kr.;

4. seit 24. Jun i 1825 für Anton

Perz die Barschaft pr. 7 si. 38 kr.;

5. seit 22. November 1794, 13ten

November 1789 und 2. December

1803 für Antonia Lemacher das

Mandat Nr. 2702 pr. 38 ft.

67 kr., dann die 5"/.. Aerarial-

Obligationen vom 1. November

1797, Nr. 3779^ pr. 30 si., vom

1.Mai1790,Nr .331,pr ,3( )s i . ,

und vom 1. August 1803, Num-

mer 1075, pr. 50 fl.;

6. seit 12. April 1798 für das

Fürst Porcia'schc Fideikomiß die

5"/« Aerarial - Obligation vom

1. Februar 1798, Nr. 4283,

pr. 100 ft. und

7. seit 13. December 1808 für

das Baron Rosetti'sche Fideikomiß

an Stelle der verlosten Aerial-

Obligation Nr. 9900 die 4 "/«,

Staatsschuld - Verschreibung vom

1. Jun i 1826, Nr. 6409, per

225 fl. und die 5"/« Aerarial-

Obligation vom 1. November

1808, Nr. 134.W pr. 11 fl.

Alle jene, welchen das Eigen-

thums- oder ein sonstiges Recht auf

! diese Depositen zusteht, werden hiemit

^ aufgefordert, ihre dicssälligen Ansprüche

b i n n e n 1 J a h r e , 6 Wochen

und 3 T a g e n ,

vom unten gesetzten Tage an gerechnet,

so gewiß Hiergerichts anzumelden und

darzuthun, widrigens die bezeichneten

Depositen als heimfällig erklärt und

in den Staatsfchah einbezogen würden.

! Laibach, am 11 . Jun i 1872.



I0L8

Heute den 2. Juli 1S92
findet die

Subscription auf 25.000 Stück Actien
/i des

l i l i c t a Wald - Inflnstrie - Vereins
| statt. Zejcheiiütellc für LaHmch ist

die Filiale der Steierxnärkischen Escompte-Bank.

PiiiPiiT,
a Itie Thatsache, dass die reichen Waldschätze Böhmens ungeachtet ihrer vorzüglichen Beschaffonheit und ihrer, in Rücksicht
! auf Communicationsmittel wie auf die geringe Entfernung zwischen den Erzeugungsstätton und den Absatzmärkten des Productes so
|j hervorragend günstigen Lage bisher dennoch nicht der entsprechenden Beachtung und Verwerthung unterzogen wurden, lässt die Mög-
j lichkeit gegeben erscheinen, durch ein rationell angelegtes, mit ausreichenden Capitalien versehenes Gosellschafts-Unternehmen das
^ hier vorliegende Feld mit gutem Nutzen für die Theilhaber zu cultivireu. Und das gleiche gilt bokannterwoise mehr oder minder

auch Ton vielen anderen Gebietstheilen der Monarchie.
I In Anbetracht dieser Verhältnisse fassten verschiedone bisherige Eiuzel-Untornehmer auf dem Felde der Holzindustrie den
I Plan, eino Actien-Gellschaft ins Leben zu rufen, welche unter der Firma „Böhmischer Waldindustrie-Verein" die Hebung der inlfui-
i sehen Forstindustrie und die Ausbildung des Handels mit Schnittmaterial, mit besonderer Berücksichtigung dos Exports, zum Zwecke hat.
I Die Gesellschaft wurde unterm^6. März d. J. von dem k. k. Ministerium des Innern concessionirt und hat bereits am Heu
j) Mai ihre Thätigkeit begonnen.
9 In den Wirkungskreis des Unternehmens gehören nach § 3 der Statuten :
I a) Der Kauf und Verkauf aller Gattungen von Forstproducten, wie Brenn-, Bau- und Nutzhölzer etc., sowohl auf eigene Keöh-
5 nung als auch commissionsweise;
\ b) der Kauf oder die Pachtung von ganzen Grundcomplexen oder einzelnen Waldungen und der Verkauf solcher Objecte;
iy c) die Gewinnung und Verarbeitung der Waldproducte, sowie die Errichtung und Betreibung von forstindustriellon Etablisse-
v ments; bestehende können in Bestand genommen oder abgelöst wcrdci: ;
J d) die Etablirung von Verkaufs- und Lagerplätzen, um von denselben aus den Absatz der Forstproducte nach allen Seiten
| hin zu bewirken;

e) die Gewährung oder Vefmittluug von Crediten auf Waldgüter oder forstwirtschaftliche Artikel gogen hypothekarische odor
! anderweitige Sicherstellung;
I s) unter Beobachtung der gesetzlichen Bestimmungen Communicationsmittel für eigene Rechnung oder in Verbindung mit
i Anderen in's Leben zu rufen, und mit schon bestehenden derartigen Unternehmungen, wie z. B. Eisenbahnen, zum Zwecke
| einer möglichst billigen uud raschen Communication Vereinbarungen zu treffen.

Der Verwaltungsrath besteht aus den Herren:
llii^o Altgras zu Salin-KeifFcrselield, Präsident; Josef Hitter von Iflalliiiaim, Vico-Präsident;
Adolf llltter von llöekmaini. O. H. Frieiliiiiiim. l»r. f,Um<. llol>. Clios*. Dr. Fried, von lluae,
Johann Freiherr von IJebles;. Carl Ttlalliiiami. •>••. Alexander l*cc»? Albert KedlliaimiGe>>

) Adolf von HlUer-Zahouy, Carl ltiUer von Ziimiicrituuin-Gülllieiiii.
l . . . . ' ~ ~ ^ ~ ~ — _ . _ . _ _ . _ , .
I Um die Betheiligung an diesem Unternehmen auch den weitesten Kreisen zugänglich zu macheu, haben die Concessional
j beschlossen, von den 50.000 mit 80 fl. ö. W. (40 Percent) eingezahlton Actien

35.OOO Stück
durch den Länderbanken-Verein zur öffentlichen Subscription aufzulegen.

S u b s c r i p t i o n .
I 1. Die Subscription findet D i e n s t a g - , d e n 2 . J u l i d . J „ während der gewöhnlichen Geschäftsstunden statt, und zwar:

In Wien bei dem Länderbanken- Verein (Franzensring 22). •
„ A pram „ der Kroatischen Escomptebank. <
„ Uud we is „ „ Budiveiser Bank. <
„ Kjfer „ ., Nordivestböhmischen Vereinsbank. i
„ Essepg „ „ Slavonischen Commercialbank. \
.. FUnfkirchen „ „ Baranyaer Spar- und Credit-Bank. /
•• <«raz „ „ Steiermärkischen Escotnptebank. \
„ Rlaj?enfurt „ „ Filiale der Steierm. Eswmptebank. <
„ Laibach „ „
» Î inz n * Bank für Oberösterreich und Salzburg.
.. Keiisatz „ „ Ersten Bacscr Handels- und Gewerbebank. '
,, OtMienbiirir „ w Oedenburger Creditbank. [

In Papa bei der Papaer Handels- und Gewerbebank.
„ Pest „ „ Ungarischen Escomptc- und Wechslerbank
„ Pilsen „ „ Filiale der Nordwestböhm. Vercinsbank.
„ Pressburg „ „ Allgemeinen Creditbank.
„ Prag1 „ dem Grosshandlungshausc Joh. Licbieg & Comp.
,. Ueichenberjf n der lleichcnberger Bank.
„ Itaab , „ Raaber Handelsbank.
„ Saaz „ „ Saazer Handelsbank.
.. Salzburg „ „ Bank für Ober Österreich und Salzburg.
„ Teplitz „ „ Tcplitzer Bank.
„ Wr. Neustadt „ „ Niederösterreichischen Bank.

2. Der Subskriptionspreis ist auf 95 fl. für die mit 80 ö. W. eingezahlte Actii im Nominalbetrage von 200 fl. festgesetzt.
v 3. Bei der Subscription ist eine Caution von 20 fl. ö\ W. für jede gezeichnete Actie in Barem, Cassascheinen oder an der

Wiener Börse notirten Effecten, letztere zum Tagescourse gerechnet, zu erlegen. Bar-Cautionen werden mit 4 ° L pro anno verzinnt.
4. Die Reduction der Anmeldungen im Falle der Ueberzeichnung bleibt vorbehalten, und wird das Ergebniss der Zeich-

nung in kürzester Zeit veröffentlicht.
5. Der Bezug der entfallenden Stücke hat gegen Erlag des Subscriptionspreises und gegen Vergütung der fünfpercentigon

Actienzinsen in Papiervaluta vom 1. Mai 1872 an gerechnet, bei sonstigem Verfall der Caution, vom 10. Juli bis längstens löteu
August d. J. zu erfolgen, und zwar an den betreffenden Subscriptionsstellen, wo die Zeichnung stattfand.

Wien, am 25. Juni 1872.
Für die Concessionäre:

(1506~2) Der Mnderbanken-Verein.

Druck und Verlag von Iguaz v.<l^elnm»yr ä Febor Vnm^erg in L»ib»ch.


